






































                                                                 
1) 「コリント人への第 1の書簡」（14, 34）日本聖書協会発行『聖書』1998，273ページ。 
2) Eva Rieger: Frau, Musik und Männerherrschaft: Zum Ausschluß der Frau aus der deutschen 
Musikpädagogik, Musikwissenschaft und Musikausübung. Kassel 1988, S. 231-234. 
3) Vgl. Freia Hoffmann: Instrument und Körper. Die musizierende Frau in der bürgerlichen 





































 このふたつの作品には，それぞれ「旅する熱狂家」(der reisende Enthusiast，以下
「熱狂家」とのみ記す）と「テーオドア」と呼ばれる一人称の語り手が登場する。
いずれも若い音楽家であり，後者は明らかにホフマン自身のミドルネームを取って
                                                                                                                                                
Der chorische Gesang der Frauen, mit besonderer Bezugnahme seiner Betätigung auf 
geistlichem Gebiet. Leipzig 1917. I. Teil, S. 13-43. 
4) ホフマンの音楽小説のテクストには以下の版を用い，引用箇所については本文中に（2/1, 
S. 95）のように，巻数とページ数を表示する。 E. T. A. Hoffmann: Sämtliche Werke in sechs 
Bänden. Frankfurt a.M.: Deutscher Klassiker Verlag. Bd. 2/1: Fantasiestücke in Callot’s 
Manier; Werke 1814. Hrsg. v. Hartmut Steinicke. 1993. Bd. 4: Die Serapions-Brüder. Hrsg. v. 














1. 芸術作品への没入に対する罰 ──『ドン・ファン』 
 ホフマンの小説における女性歌手の死というテーマを正面から扱った研究として











小説集『カロー風幻想小品集』Fantasiestücke in Callot’s Manierに収められた短編で，
「旅する熱狂家に起こった信じがたい出来事」Eine fabelhafte Begebenheit, die sich mit 
einem reisenden Enthusiasten zugetragenという副題がついている。この作品は最初，




                                                                 
5) Christian Mattli: Der Tod der Primadonna. Der Mensch als Instrument im literarischen Werk 




6) Vgl. Claudia Lieb / Arno Meteling: E. T. A. Hoffmann und Thomas Mann. Das Vermächtnis 






















































































































                                                                 


































                                                                 
8) Ebd., S. 115. 




10) Mattli: a.a.O., S. 49f. 
11) 『一般音楽新聞』（1834 年）に掲載されたある女性ピアニストの追悼文中で，評者
は「［女性音楽家は］その華奢な身体を蕩尽し尽くすことによってのみ大輪の花を咲












































































































                                                                                                                                                
う者のことをいっている。ホフマン自身，Der Magnetiseurというタイトルで，磁気治
療師が被験者に及ぼす影響が恐ろしい悲劇をもたらす内容の作品を書いている。 
13) Elisabeth Bronfen (Ausgewählt u. kommentiert) : Die schöne Leiche. Weibliche Todesbilder 









































                                                                 
14) オッフェンバックのオペラ《ホフマン物語》においては，アントーニエは，家庭の
幸福のために歌を諦めるよう説く父親と許婚の言いつけに背き，心の赴くままにうた
いながら死んでいく。Vgl. Jacque Offenbach: Les Contes d’Hoffmann /Hoffmanns Erzählungen. 






















































































































登場する。Vgl. Jacque Offenbach: a.a.O. 




フマン物語》におけるアントーニエである。Nanny Drechsler: Stimme / Mutter / Tod – zur Figur 
der Antonia in Jacques Offenbachs Oper „Hoffmanns Erzählungen“. In: Gabriele 




































                                                                                                                                                
Selbstzeugnisse. Herbolzheim: Centaurus 2000, S. 262-274. 
18) 初めてプロの女性チェロ奏者として舞台に上がったリザ・クリスティアニは，彼女
がいったいどのような姿勢で楽器を足のあいだに挟むか興味津々の男たちが，オペラ
グラスを手に向けた無数のまなざしに晒されなくてはならなかった。Vgl. Freia Hoffmann: 
a.a.O., S. 61f. u. S. 196-202. 
19) Vgl. Rieger: a.a.O., S. 231-238. 













































































                                                                 
21) リープ/メテリングは，劇中でドン・ファンがドンナ・アンナを破滅の渦に巻き込む
のと同じ程度に，女性歌手の突然の死の原因に「語り手とドンナ・アンナのあいだに
繰り広げられた秘かで説明不可能な接触」が与っていたと解釈している。Lieb / Meteling: 
a.a.O., S. 46. しかしここでみるように，熱狂家は明らかにドン・ファンのポジション
に近づくことを避けている。 






































Das Verschwinden der weiblichen Stimme und des Körpers 
Der Tod der Sängerin in den Musikerzählungen  
E. T. A. Hoffmanns 
 
Yoko Sakai  
 
 
In der vorliegenden Arbeit werden die Musikerzählungen E. T. A. Hoffmanns 
behandelt, mit besonderer Bezugnahme auf Don Juan und Rat Krespel, deren Thema 
der Tod einer Sängerin ist. Es gibt mehrere prosaische Werke von romantischen 
Dichtern, in denen die singenden Frauen ihren frühen Tod finden. Die sterbenden 
Protagonistinnen bei Hoffmann sind jedoch einzigartig, indem das Singen selbst ihre 
Krankheit und ihren Tod verursacht. Warum sollen sie sterben, wo sie doch durch ihr 
eindrucksvolles Singen das Publikum entzücken? 
Erstens galt es nach den zeitgenössischen Anschauungen Hoffmanns als 
gefährlich, wenn sich eine Frau allzu tief der Musik hingibt, weil diese Hingabe den 
zarten Körper der Frauen zerstören könnte. Und für eine Sängerin, die durch ihr 
Singen das „im Innern verschlossene Geheimnis“ der Musik begreifen könnte, wie 
diejenige in Don Juan, gebe es keine Chance, dieser „inneren Musik“ Ausdruck zu 
verleihen. Die Möglichkeit, sich mit dem wirklich produktiven Schaffen, dem 
Komponieren zu beschäftigen, sei bei ihr ausgeschlossen. Die Musikkritiker der 
ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts haben nie an eine komponierende Frau gedacht. 
Zweitens bezieht sich das Bild einer sterbenden schönen Frau auf die poetische 
und gleichzeitig erotische Phantasie des Mannes. Der Mann erfüllt sich seinen 
Wunsch, seine geliebte Frau völlig in Besitz zu nehmen, indem er sich ihren Tod 
vorstellt, d.h. durch den potentiellen Mord an der geliebten Frau. Der Protagonist der 
Binnenerzählung von Rat Krespel nimmt den Körper und die Stimme seiner kranken 
Tochter Antonie für sich allein in Anspruch, indem er sie bei sich behält und ihre 
Stimme im Körper seiner Geige verschließt. Am Ende seines Erzählens stellt der 
Vater Krespel ihre Leiche in der außergewöhnlichen Schönheit dar, aber eher um ihr 
Wesen zu verklären, als um seiner inzestuös-erotischen Phantasie Ausdruck zu geben.    
Die entscheidende Rolle spielt aber die Angst des männlichen Publikums vor dem 
Körper der Musikerin. Die bürgerlichen Männer um 1800, die eine singende oder 
Instrument-spielende Frau auf der öffentlichen Bühne anschauten, bekamen große 
Angst davor, durch ihr Ansehen Selbstbeherrschung zu verlieren. Deswegen 





Hure, und versuchten, jene zu entsexualisieren. Bei einem komponierenden Musiker 
wie Hoffmann war es komplizierter: Die Verbindung zwischen ihm und der ihn 
künstlerisch inspirierenden Sängerin sollte erotisch aber nicht sexuell sein. Er 
verteilte auch seine Protagonistinnen in zwei extreme Typen: engelhafte Sängerin wie 
Antonie und außerordentlich selbstsüchtige Sängerinnen wie die Schwestern in der 
Fermata. Die Typen der engelhaften Sängerin werden bei ihm mehrmals als kranke 
Schöne entworfen. Beim Anblick eines bleichen, kranken Körpers besteht eine 
geringere Gefahr, dass er das sexuelle Interesse des Mannes erwecken könnte. „Die 
vollkommenste Entsexualisierung“ des weiblichen Körpers ist doch „der Tod“ (Freia 
Hoffmann). Durch den Tod der Sängerin werden die Blicke des männlichen 
Publikums und des von ihr inspirierten Musikers endgültig verklärt.  
Hoffmann schildert deshalb in seinen literarischen Werken wiederholend eine 
sterbende Sängerin, und die erzählenden Protagonisten seiner Werke wünschen 
heimlich und unbewusst den Tod ihrer geliebten Sängerin.
